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Staatswissenschaftliche Preisaufgabe
ausgeschrieben von der

Stiftung yod Scinyder yon Wartensee für Kunst und Wissenschaft

in Zürich.

Die Stiftung von Schnyder von Wartensee schreibt für
•das Jahr 1901 folgende Preisaufgabe aus dem Gebiete der
Staatswissenschaften aus :

„Darstellung der in der Schweiz bestehenden Gesetzgebung

und Praxis betreffend die Rechtsstellung und die

Einbürgerung ausländischer Einwohner.
Würdigung der Bedeutung der ausländischen Bevölkerung

der Schweiz für die öffentlichen Institutionen des Bundes,
der Kantone und der Gemeinden, sowie für die Volkswirtschaft

und die sozialen Zustände der Schweiz;
Kritik des bestehenden Rechts, Darlegung der Gründe,

welche ausländische Einwohner der Schweiz zur Beibehaltung

ihres Indigenats veranlassen; Vorschläge zur Erleichterung

der Naturalisation, beziehungsweise zur gesetzlichen
Einbürgerung ausländischer Niedergelassener in der Schweiz.

Dabei gelten folgende Bestimmungen :

1. An der Preisbewerbung können sich Angehörige aller
Nationalitäten beteiligen.

2. Die einzureichenden Konkurrenz-Arbeiten von Bewerbern

um den Preis sind in deutscher oder französischer

Sprache abzufassen und spätestens am 31. Oktober 1901 an
die unter Ziffer 7 bezeichnete Stelle einzusenden.

3. Die Beurteilung dieser Arbeiten wird einem
Preisgericht übertragen, das aus den Herren

Prof. Dr. G. Vogt in Zürich,
Stadtschreiber H. Wyss in Zürich,
Prof. Dr. Burckhardt in Lausanne

besteht.
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4. Für die Prämierung der eingegangenen Arbeiten
stehen Fr. 3500 zur Verfügung, wovon Fr. 2500 für den

Hauptpreis, Fr. 1000 für Nahepreise bestimmt sind.
5. Die mit dem Hauptpreis bedachte Arbeit wird Eigentum

der Stiftung von Schnyder von Wartensee, die sich mit
dem Verfasser über die Veröffentlichung der Preisschrift
verständigen wird.

6. Jeder Verfasser einer einzureichenden Arbeit hat
diese auf dem Titel mit einem Motto zu versehen und seinen
Namen in einem versiegelten Zeddel beizulegen, der auf seiner
Aussenseite das nämliche Motto trägt.

7. Die Arbeiten sind innerhalb der in Ziffer 2 bezeichneten

Frist unter folgender Adresse an die Stiftung zu Händen

des Preisgerichtes einzusenden :

„An das Präsidium des Konvents der Stadtbibliothek
Zürich (betreffend Preisaufgabe der Stiftung von Schnyder
von Wartensee für das Jähr 1901)."

Zürich, 31. Oktober 1899.

Im Auftrage des Konvents der Stadtbibliothek Zürich:

Die Kommission für die Stiftung von Schnyder von Wartensee.
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